
Fortsetzung auf Seite 2

01/12

Liebe Leser!

Dieses Lied von Jochen Klepper hat von Anfang an die Herzen 
der Menschen angesprochen. In Windeseile hat es sich damals 
verbreitet. Jochen Klepper schreibt am 18. Dezember 1937 in 
sein Tagebuch:  „Ich schrieb am Nachmittag ein zweites Weih-
nachtslied: die Nacht ist vorgedrungen, der Tag ist nicht mehr 
fern.“ Am Tag zuvor hatte er das Lied „Sieh nicht an was du sel-
ber bist“ gedichtet.

Dichten war für Klepper mehr als ein nettes Gedicht zu 
schreiben. Hier spürte er, dass er das Evangelium auf ganz 
dichte Weise, eben „gedichtet“ zur Sprache bringen kann. 

Für mich gehört Jochen Klepper zu den tiefgründigen Dich-
tern des 20. Jahrhunderts. Er hat die Botschaft des Advent und 
des Christfestes in einer Tiefe zur Sprache gebracht, die sich 
so wohltuend von dem Gedudel abhebt, das uns heute aus al-
len Ecken entgegentönt. (Da tun mir alle Beschäftigten 
in den Geschäften leid.)

Vielleicht liegt das daran, dass Jochen Klepper 
dieses Lied in der Nacht geschrieben hat. Über ihn, 
als Mann einer jüdischen Frau und Stiefvater zweier 
jüdischer Töchter, hat sich die Nacht der Bedrohung 
seit dem Beginn des Dritten Reiches gebreitet.

Und er kam mit seiner Familie aus dieser Nacht 
nicht mehr heraus.

„Nacht“, das war für ihn mehr als lange Winter-
Fortsetzung auf Seite 2

04/12

Die Nacht ist vorgedrungen, 
der Tag ist nicht mehr fern.
So sei nun Lob gesungen
dem hellen Morgenstern!
Auch wer zur Nacht gewei-
net, der stimme froh mit 
ein.
Der Morgenstern bescheinet 
auch deine Angst und Pein. 

(Jochen Klepper, EG 16,1)
Planet Venus = Morgenstern in der Nähe des Mondes in 
der Morgendämmerung mit Martinskirche
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abende bei Kerzenschein. „Nacht“, 
das war für ihn das, was sie auch in 
der Bibel ist, nämlich die Bedrohung 
des Lebens.

„Nacht wird es um uns“, wenn 
uns Gott unendlich fern ist und wir 
uns von ihm und den Menschen 
verlassen fühlen, oder auch sind. 
„Nacht wird es um uns“, wenn uns 
kein Stern mehr leuchtet und wir 
nicht wissen wohin unser Weg ge-
hen wird.

Solche Nächte erleben Jugend-
liche, die nach ihrem Weg suchen. 
Solche Nächte erleben Kinder, die 
verlassen werden und ohne Lie-
be und Zuwendung aufwachsen. 
Solche Nächte erleben arbeitslose 
Menschen für die alle beruflichen 
Perspektiven zerbrochen sind. Sol-
che Nächte erleben Trauernde, de-
nen in ihre Dunkelheit kein Stern 
scheint. „Nacht“, gehört zu unserem 
Leben. 

Und nun spricht Jochen Klepper 
in die Nächte unseres Lebens das 
Evangelium von Jesus Christus hi-
nein. Von IHM bekennt er, dass er 
sich mit uns verbündet hat, dass er 
gekommen ist, die Schuldigen zu 
retten, uns zu vergeben und uns 
durch diese Nacht vor Gottes Ange-
sicht zu führen.

Klepper schafft es, Nacht und 
Licht so zusammen zu bringen, dass 
weder die Bedrohung der Nacht ver-
harmlost wird, noch das Licht der 
Hoffnung vor der Dunkelheit ver-
schwindet.

Noch manche Nacht wird fallen 
auf Menschenleid und –schuld.

Doch wandert nun mit allen
der Stern der Gotteshuld. 
Beglänzt von seinem Lichte,
hält euch kein Dunkel mehr,
von Gottes Angesichte 
kam euch die Rettung her. 

(EG 16,4)

Ihnen alle eine gesegnete Advents-
zeit

Ihr Pfarrer Neumann

Zum Advent
Nun steht die Adventszeit vor der Tür 
und für viele Menschen sind die Wo-
chen des Advents auch mit dem Be-
such eines Konzertes verbunden.

Für mich gehört auch das Weih-
nachtsoratorium von Johann Seba-
stian Bach zu einem festen Bestand-
teil der Adventszeit. Ich weiß noch, 
wie ich als junger Mensch das erste 
Mal das Weihnachtsoratorium (Teil 
1 – 3) gehört habe und mich diese 
Musik seitdem nicht mehr losgelas-
sen hat. Johann Sebastian Bach ist 
hier wirklich der „fünfte Evangelist“ 
wie er genannt wurde, der mit sei-
ner Musik nur das eine will, nämlich 
das Weihnachtsevangelium weiter-
sagen, singen und das Lob der En-
gel und den Lobpreis der Hirten in 
unsere Herzen singen. Unzählige 
Menschen haben durch das Weih-
nachtsoratorium den Zugang zum 
Weihnachtsevangelium gefunden.

Es wird berichtet, dass dies 
schon bei der ersten Aufführung 
1734 in Leipzig so war. Und wie so 
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oft im Leben sind solche Ereignisse 
nicht geplant, sondern es sind Fü-
gungen Gottes. 

Es lebte damals in Leipzig der 
begabte Geiger Hans Kurze. Er litt 
darunter, dass er Johann Seba-
stian Bach nicht das Wasser reichen 
konnte und eben seine Grenzen hat-
te. An ihm erfüllte sich das Wort des 
dänischen Theologen und Philo-
sophen Sören Kierkeguard, der ge-
sagt hat: „Alle Not, kommt vom Ver-
gleichen", und so verbitterte die-
ser Hans Kurze und war der festen 
Überzeugung, dass er „im Leben zu 
kurz“ gekommen war. Aus dieser 
Verbitterung heraus lehnte er Ange-
bote Bachs ab und lebte mit seiner 
Familie lieber schlecht als recht. 

Bach hatte ihm zum Weih-
nachtsoratorium ein Angebot unter-
breitet die Geige zu spielen, was die-
ser aus seiner Verbitterung heraus 
ausschlug. Er ließ es sich allerdings 
nicht nehmen am 1. Weihnachts-
tag 1734 in die Thomaskirche zu ge-
hen. So schlich er sich ins Gottes-
haus und setzte sich in einen dunk-
len Winkel. Doch nun geschah, wo-
mit er nicht gerechnet hatte. Anstatt 
der Musik hörte er rasche Schritte, 
die immer näher kamen. Als es auf-
sah, stand Johann Sebastian Bach 
vor ihm. „Ich bitt euch flehentlich, 
kommt heran und spielt die Geige. 
Denn der eine Geiger liegt im Bett, 
ohne ihn können wir es nicht ma-
chen“, sagte Bach. Kurze, so wird 
berichtet, wurde nachdem er sich 
zierte, von den Leuten, die herum 
saßen, gedrängt und folgte schließ-
lich Johann Sebastian Bach auf die 

Empore.
Und nun geschah beim Musi-

zieren, dass das Weihnachtsevan-
gelium das dunkle, verbitterte Herz 
dieses Mannes erreichte und ihm 
Jesus neu geboren wurde. Und 
weg war der neidische Blick, der der 
dankbaren Erkenntnis gewichen war 
„Im Dienste dieses Neugeborenen 
stehen wir beide, Bach und ich.“

Es war das schönste Weih-
nachtsfest, das Kurze mit seiner Fa-
milie seit vielen Jahren erlebt hat. 
Aus dem Neider Hans Kurze wurde 
einer der treuesten Fürsprecher Jo-
hann Sebastian Bachs und ein guter 
Geiger seiner Werke.

„Das Volk, das im Finstern wan-
delt, sieht ein großes Licht und über 
denen, die da wandeln im finstern 
Land scheint es hell“ Jesaja 9,1. Ja, 
wo Gottes Wort gepredigt oder mu-
siziert wird, wird es hell.

Das ist bis auf den heutigen Tag 
die Hoffnung, die Musiker und Predi-
ger das Evangelium auf ihre Weise 
verkündigen lässt. Gottes Wort ist 
lebendig und tut selbst was es sagt. 
So dürfen wir gespannt sein, was 
das Evangelium von Jesus Christus 
in dieser Adventszeit bewirkt.

H.N.
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Gottesdienste in der Advents- und Weihnachtszeit

Sonntag, 02.12.2012  1. Advent 
10.00  Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Neumann 
		  Mitwirkung des Posaunenchores 
		  Opfer: für das Gustav-Adolf-Werk 
Ab
14.30 Uhr 	 Adventsgemeindenachmittag im Gemeindehaus 
17.00 Uhr 	 „Musik und Lieder zum Advent“ 
		  in der Kirche mit dem Posaunenchor und 
		  Herrn Jeutter (Orgel)  

Sonntag, 09.12.2012  2. Advent 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst zusammen mit dem „Ersten“ 
		  Pfarrer Neumann 
		  Mit Abendmahl (Einzelkelchen/Saft) 
17.00 Uhr 	 „Musik und Lieder zum Advent“
		  in der Kirche mit dem Chor 

Sonntag, 16.12.2012  3. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst,  Pfarrer Müller
		  Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 
17.00 Uhr 	 „Musik und Lieder zum Advent“ 
		  in der Kirche mit der Lobpreisband  

Sonntag, 23.12.2012  4. Advent 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Prädikantin Müller  
		  Opfer: für  das „Schwarze Kreuz“  
16.30 Uhr 	 Waldweihnacht, Treffpunkt: Gemeindehaus 

Montag,  24.12.2012   Heilig Abend 
16.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Heiligen Abend für Erwachsene und 		
		  Kinder, Pfarrer Neumann, 
		  Mitwirkung des Posaunenchores   

22.00 Uhr 	 Gottesdienst zur Heiligen Nacht, Prädikant Seemann 
		  Opfer an beiden Gottesdiensten für „Brot für die Welt“ 
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Dienstag, 25.12.2012  Christfest
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Christfest, Pfarrer Neumann  
		  Opfer: Brot für die Welt

Mittwoch, 26.12.2012   2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr	 Gottesdienst für Erwachsene und Kinder mit 
		  Weihnachtsmusical der Kinderkirche, Pfarrer Neumann   		
		  und Team
		  Opfer: für die Kinderkirche
	
Sonntag, 30.12.2012 
10.30 Uhr 	 Gottesdienst, Pfarrer Strecker
		  Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Montag, 31.12.2012 Altjahrabend 
17.00 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst, Pfarrer Neumann  
		  mit Feier des Heiligen Abendmahls mit 
		  Gemeinschaftskelch  und Traubensaft   
		  Opfer: für Aufgaben in unserer eigenen Gemeinde 

Dienstag, 01. Januar  2013 Neujahr 
10.00 Uhr 	 Neujahrsgottesdienst zur Jahreslosung, 
		  Pfarrer Strecker 
		  Opfer: für Aufgaben in unserer  Gemeinde 

Sonntag, 06. Januar 2013   Erscheinungsfest 
10.00 Uhr 	 Distrikts-Missions-Gottesdienst zum Erscheinungsfest, 
		  in Nussdorf mit Pfarrerin Leibbrandt 
		  In Eberdingen findet kein separater Gottesdienst statt. 
		  Opfer: für die Weltmission 

Sonntag, 13. Januar  2013 
10.00 Uhr 	 Gottesdienst, Prädikant Deuerlein,   
		  Opfer: für den Evangeliumsrundfunk Wetzlar 
11.00 Uhr 	 Zweitgottesdienst im Gemeindehaus, 
		  Prädikant Seemann 
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Brot für die Welt
Wie im Vorjahr bildet das 
Thema Landraub den 
Schwerpunkt der neuen 
54. Aktion von „Brot für die 
Welt“, die traditionell am 
1. Adventssonntag startet. 
Der feierliche Eröffnungs-
gottesdienst am 2. Dezem-
ber 2012 findet dieses Mal 
in der Stuttgarter Stiftskir-
che statt und wird ab 10 Uhr 
live in der ARD übertragen.

Mit dem Aktionsmotto „Land 
zum Leben – Grund zur Hoff-
nung“ möchte „Brot für die 
Welt“ daran erinnern, dass 
Gott den Menschen Land 
zum Leben schenkte und 
damit einen festen Grund 
für ein hoffnungsfrohes Da-
sein.  Doch viele Menschen 
in den Ländern des Südens 

werden durch Investoren von ihrem Land vertrieben, ihnen wird damit ihre 
Lebensgrundlage entzogen. Dabei kann der Zugang zu einer kleinen Flä-
che Land schon die Ernährung einer kleinbäuerlichen Familie sichern. Bitte 
beachten Sie die weiteren Informationen im beiliegenden Faltblatt. 

In diesem Jahr wird keine Haussammlung durchgeführt. Sie können die 
Spendentüte gerne in die Briefkästen des Pfarramts oder der Kirchenpflege 
(Silcherstraße 10) einwerfen oder auch ins Spendenglas in der Kirche.

Für Überweisungen haben wir diesmal vorbereitete Formulare beigelegt, 
die Sie gerne verwenden dürfen.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die durch eine Spende mithel-
fen, dass die Aktion „BROT FÜR DIE WELT“ auch weiterhin Menschen zur 
Selbsthilfe unterstützen kann. 

R.S.
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Advents-Gemeindenach-
mittag am 2. Dezember 2012

Auch in diesem Jahr sind Sie wie-
der herzlich eingeladen zum Kaffee 
am 1. Advent. In lockerer Atmosphä-
re haben Sie ab 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus die Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen, 
Kaffee und Kuchen zu genießen und 
den ersten Adventssonntag gemein-
sam zu verbringen. Gleichzeitig kön-
nen Sie wieder ausgiebig am Bü-
chertisch schmökern, Kalender und 
Losungsbücher einkaufen oder das 
eine oder andere Weihnachtsge-
schenk besorgen. Für Kinder gibt‘s 
während der Kaffeezeit Bastelange-
bote. 

Die Sonntage vor Weihnachten 
wollen uns helfen, die Hektik in der 
Adventszeit für kurze Zeit zu ver-
gessen und auch ein wenig zur Ru-
he zu kommen. Wir laden deshalb 
dieses Jahr herzlich ein zu „Musik 
und Lieder im Advent“.  Wir begin-
nen damit am 1. Advent um 17 Uhr 
in der Martinskirche mit dem Posau-
nenchor und Herrn Jeutter an der 
Orgel. Das gemeinsame Singen und 
Hören von Adventsliedern soll uns 
auf die Adventszeit einstimmen. 
		  H.N.

Musik und Lieder im 
Advent
Dieses Angebot zum Innehalten und 
zur Ruhe zu kommen besteht auch 
an den folgenden Adventssonnta-
gen: 

Am 2. Advent (09.12.) um 17 Uhr 

in der Martinskirche mit dem Chor.
Am 3. Advent (16.12.) um 17 Uhr 

in der Martinskirche mit der Lob-
preisband. 

Am 4. Advent (23.12.) lädt dann 
die Ev. Jugend zur traditionellen 
Waldweihnacht ein. Treffpunkt dazu 
ist um 16.30 Uhr am Gemeindehaus 
(Siehe auch die separate Einladung 
dazu).                                        H.N.

Hausgebet im Advent 
Am Montag nach dem zweiten Ad-
vent, am 10.12.2012 läuten auch in 
diesem Jahr wieder um 19.30 Uhr 
die Glocken zum Hausgebet im Ad-
vent. Das Hausgebet ist eine Mög-
lichkeit, in den eigenen Häusern als 
Familie oder Freundeskreis Advent 
zu feiern, innezuhalten und sich auf 
das zu besinnen, was uns in den 
Adventstagen geschenkt werden 
soll. Machen Sie von diesem Ange-
bot Gebrauch. Laden Sie Menschen 
aus Ihrer Nachbarschaft oder Ihrem 
Bekanntenkreis ein, und feiern Sie 
mit ihnen das Hausgebet nach den 
Vordrucken, die in der Kirche auslie-
gen.                                           H.N.

Distriktsmissionsgottes-
dienst  

Liebe Gemeinde

Viele von Ihnen werden sich noch 
gern an den eindrücklichen Distrikts-
missionsgottesdienst am Erschei-
nungsfest dieses Jahres mit Pfarre-



8	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 Dezember 2012

Waldweihnacht
Auch in diesem Jahr 
gibt es am 4. Advent ei-
ne Waldweihnacht. Wir 
laden alle ganz herzlich  

Kirchenwahlen 2013
Zwar ist es noch eine Weile Zeit, wir 
möchten dennoch jetzt schon da-
rauf hinweisen, dass am 1. Dezem-
ber 2013 (1. Advent) die nächsten 
Kirchenwahlen stattfinden.

Gewählt werden dabei die Mit-
glieder des Kirchengemeinderats für 
Eberdingen und die Mitglieder der 
Landessynode der Evang. Kirche in 
Württemberg. In Württemberg wer-
den übrigens die Landessynodalen 
als einzige Landeskirche direkt von 
den Gemeindegliedern gewählt.

Neu ist, dass 2013 dann schon 
mit 14 Jahren (bisher 16) gewählt 
werden kann.

Wir informieren Sie in den Ge-
meindebriefen 2013 ausführlich. 

R.S.

rin Maike Sachs erinnern.
Am 6. Januar 2013 um 10.00 Uhr 

lädt uns die Kirchengemeinde Nuss-
dorf zum Distriktsmissionsgottes-
dienst ein. Es predigt Pfarrerin Sa-
bine Leibbrandt zum Thema: „Inklu-
sion von behinderten Menschen in 
Kirchengemeinden“. Pfarrerin Leib-
brandt  arbeitet im Kinderzentrum 
Maulbronn als Seelsorgerin.

Was sich zunächst eher nach 
einem sehr theoretischen Thema 
anhört, wird ganz schnell hoch bri-
sant und theologisch gewichtig, 
wenn man zu diesem Thema hört, 
was die Propheten sagen, oder wie 
Jesus mit diesen Menschen umge-
gangen ist. 

Die Nussdorfer Gemeinde freut 
sich, uns in Ihrer Kirche begrüßen 
zu können. Folgen sie dieser Einla-
dung.

Der 6. Januar 2013 ist ein Sonn-
tag. Ausser diesem Distriktsmissi-
onsgottesdienst findet an diesem 
Tag kein Gottesdienst in Eberdingen 
statt.

H.N.

Anmerkung: Anschließend erwar-
tet Sie ein kleiner Imbiss im dortigen 
Gemeindehaus. Es besteht Mitfahr-
gelegenheit um 9.40 Uhr auf dem 
Kirchplatz in Eberdingen. 

dazu ein, sich mit uns am 23.12.2012 
um 16.30 Uhr am Gemeindehaus zu 
treffen. Ob jung oder alt, alleine oder 
mit der ganzen Familie! Wir wollen 
gemeinsam unter freiem Himmel, bei 
einem geschmückten Christbaum, 
Lieder singen, eine Geschichte se-
hen und hören, Kaba trinken und 
Kuchen essen, uns kennenlernen 
und austauschen, Gemeinschaft ha-
ben und zum Schluss mit Fackeln 
den Rückweg antreten. Machen Sie 
sich mit uns auf den Weg und laden 
noch Bekannte und Freunde dazu 
ein.

Bitte beachten Sie, dass die 
Wege nur bedingt kinderwagenge-
eignet sind! 

M.L.
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Das Pfarramt hat eine 
neue E-Mail Adresse!
Nachdem im letzten Gemeindebrief die Informa-
tionen nicht vollständig abgedruckt wurden, wie-
derholen wir diesen Hinweis nachstehend noch 
einmal:

Die Evang. Landeskirche führte im 
Rahmen einer Aktion „PC im Pfarr-
amt“ einheitliche E-Mail Adressen 
für die Pfarrämter ein.

Ab sofort gelten folgende E-Mail 
Adressen:
Für das Pfarramt: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Für Herrn Pfarrer Neumann persön-
lich: 
Hans-Jürgen.Neumann@elkw.de
Die bisherige E-Mail Adresse wird 
auf Ende September abgeschaltet. 
E-Mails an diese gehen dann ver-
loren!

 Bitte beachten! 

Erlös beim �����������Gemeindees-
sen am Erntedankfest 
Der Erlös beim Maultaschenessen 
am Erntedankfest ergab 828,82 €. 
Dieser Erlös wird dem Verein Christ-
liche Erlebnispädagogik (CEP) für 
seine Renovierungsarbeiten am Ver-
einsheim beim Sportplatz zur Verfü-
gung gestellt.

Nochmal herzlichen Dank an al-
le Gäste, den Kochfreunden Eber-
dingen und an alle fleißigen Helfe-
rinnen und Helfern, die zu diesem 
guten Ergebnis mit beigetragen ha-
ben.

R.S.

Erlös beim Schlachtfest
Der Erlös des Schlachtfestes kann 
noch nicht bekannt gegeben wer-
den, es stehen noch Rechnungen 
aus. Herzlichen Dank den vielen Be-
suchern und ein ganz „dickes Dan-
ke“ den fleißigen Helferinnen und 
Helfern in der Küche und beim Be-
dienen.

Übrigens: Die von Hansi Wir-
therle gespendete schöne Standuhr 
hat einen neuen Besitzer gefunden. 
Auch bei Herrn Wirtherle bedanken 
wir uns ganz herzlich für diese groß-
zügige Spende.                         R.S.

Der 34. Deutsche 
Evangelische Kirchentag 

von 1. – 5. Mai 2013 
in Hamburg

Kommen Sie mit zum Kirchentag! 
Informationen und Anmeldemöglich-
keiten finden Sie im Internet unter 

www.kirchentag.de
Das Bezirksjugendwerk organisiert 
eine Gruppenfahrt. Flyer mit Anmel-
deformular liegen in den Schriften-
ständern im Gemeindehaus und in 
der Kirche auf.                           R.S.
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Christbaumsammlung

Fängt Ihr Christbaum auch 
schon an zu nadeln? Und 
was tun Sie jetzt damit? 

Wir haben einen Vorschlag:

Stellen Sie ihn einfach vor die 
Haustüre! Die evangelische Ju-
gend holt ihn am 12.01.2013 ab 
9 Uhr gegen eine Spende von 
2 € ab. Bitte machen Sie einen 
Zettel mit Namen oder Adresse 
an den Baum, wir klingeln dann 
bei ihnen. Der Erlös ist zur Hälf-
te für den CVJM Weltdienst, zur 
anderen Hälfte für die Arbeit der 
evang. Jugend bestimmt.    M.L.

Der neue Freizeitprospekt für 2013 
vom Evang. Bezirksjugendwerk 
Vaihingen ist erschienen. In den 
Weihnachts- und Winterferien (Fa-
schingswoche) werden verschie-
dene Skifreizeiten für Kinder und Ju-
gendliche sowie junge Familien an-
geboten. 

Auch die Freizeiten für die Som-
merferien 2013 sind darin enthal-
ten.

Details unter www.ejw-vai-
hingen.de oder telefonisch unter 
07042/960180 (Heilbronner Straße 
18, Vaihingen/Enz)                    R.S.

Altpapiersammlung

02.02.2013 
ab 9 Uhr

Bitte das Papier trennen in: 

Karton- und Normalpapier, 
Folien bitte entfernen

Nächster Termin: 
27.04.2013

Erlös: 	
▪ CEP e.V.
▪ Fackelträger Brasov
▪ Kirchenrenovierung

Veranstalter: 	 Evangelische Jugend 		
		  Eberdingen (www.evje.de)

M.L.

Spielzeugspenden für das 
Kinderprogramm gesucht
Für das Kinderprogramm, parallel 
zum Zweitgottesdienst und bei an-
deren Anlässen, suchen wir Spiel-
sachen (wie z.B. Autos, Parkhäuser 
o.ä). Über Spenden von noch ge-
brauchsfähigem Spielzeug würden 
wir uns freuen. Sie können im Pfarr-
haus abgegeben werden.
Herzlichen Dank.
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Initialien der Autoren:

M.L.:	 Monja Liebrich
H.N.:	 Hans-Jürgen Neumann
R.S.:	 Rolf Seemann

Aus den Kirchenbüchern
Kirchlich getauft wurden am:
21.10.12	 Emma Katharina Schäfer, 	
	 Tochter der Eheleute 
	 Jochen und Sonja Schäfer, 	
	 Hagstr. 41
	 Text: Sprüche 2,10 

Kirchlich bestattet wurden am:
12.09.12	 Frau Elsbeth Kußmaul, 
	 geb. Grözinger, 
	 im Alter von 64 Jahren 
	 Text: Jakobus 5,16 

16.10.12	 Frau Roswithe Hinz, 
	 geb. Luippold, 
	 im Alter von 77 Jahren 
	 Text: Psalm 23,4 

17.10.12	 Herr Karl-Heinz Speer, 
	 im Alter von 65 Jahren 
	 Text: 2. Korinther 5,1 

03.11.12	 Frau Ingeborg Sobel, 
	 geb. Müller 
	 im Alter von 71 Jahren 
	 Text: Psalm 103, 15-17 

03.11.12	 Herr Karl Plath
	 Im Alter von 90 Jahren 
	 Text: Jesaja 49, 16a 

12.11.12 	 Frau Charlotte Grözinger
	 Im Alter von 86 Jahren
	 Text: Jesaja 25,9

Kontakt
Evang. Pfarramt: 
Hesselstr. 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Jürgen.Neumann@elkw.de
Das Sekretariat ist freitags von 10.00 bis 
12.00 Uhr besetzt. (außer in den Ferienzeiten)

Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/

Mesnerstelle:
Irmgard und Hans-Peter Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben 
(z.B. Gemeindearbeit, Diakonie, 
Kirchenmusik etc.)
KSK Ludwigsburg
BLZ 604 500 50 Kto.-Nr.: 8 81 28 67
Voba Strohgäu
BLZ 600 629 09 Kto.-Nr.: 620 990 19

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen 
oder Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt 
werden. Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.
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Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Rolf Seemann, Monja Liebrich, Kevin Wenz
Redaktionsschluß: 09.11.2012
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S1 Fotomontage W. Deeg
Druck: Karlshöhe Ludwigsburg
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
V.i.S.d.P: Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Auflage: 750 - Dieser Gemeindebrief erscheint in unregelmäßigen Abständen
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Sa	 1.	
So	 2.	 GD zum 1. Advent
		  Gemeindeadvents-	
		  nachmittag

	 Musik und Lieder
Mo	 3.	
Di	 4.	
Mi	 5.	
Do	 6.	
Fr	 7.	
Sa	 8.	
So	 9.	 Zweitgottesdienst 	
		  zusammen mit dem 	
		  „Ersten“

	 Musik und Lieder 
Mo	 10.	 Hausgebet
Di	 11.	
Mi	 12.	
Do	 13.	
Fr	 14.	
Sa	 15.	
So	 16.	 GD zum 3. Advent

	 Musik und Lieder 
Mo	 17.	
Di	 18.	
Mi	 19.	
Do	 20.	
Fr	 21.	
Sa	 22.	
So	 23.	 GD zum 4. Advent	
		  Waldweihnacht
Mo	 24.	 GD zum Hlg. Abend 	
		  GD zur Hlg. Nach
Di	 25.	 GD Christfest
Mi	 26.	 GD 2. Festtag  
Do	 27.	
Fr	 28.	
Sa	 29.	
So	 30.	 GD
		  Lobpreisabend
Mo	 31.	 GD Jahresabschluss

2012/2013
Dezember Januar Februar

Monatsspruch für Dezember
Mache dich auf, werde licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf 

über dir!  Jesaja 60,1

Di	 1.	 GD Neujahr
Mi	 2.	
Do	 3.	
Fr	 4.	
Sa	 5.	
So	 6.	 Distriktsmissions-	
		  gottesdienst in 
		  Nussdorf

	 (Kein Gottesdienst 	
	 in Eberdingen!)
Mo	 7.	
Di	 8.	
Mi	 9.	
Do	 10.	
Fr	 11.	
Sa	 12.	 Christbaumsammlung
So	 13.	 GD 
		  Zweitgottesdienst
Mo	 14.	
Di	 15.	
Mi	 16.	
Do	 17.	
Fr	 18.	
Sa	 19.	
So	 20.	
Mo	 21.	
Di	 22.	
Mi	 23.	
Do	 24.	
Fr	 25.	
Sa	 26.	
So	 27.	 Lobpreisabend
Mo	 28.	
Di	 29.	
Mi	 30.	
Do	 31.	

Fr	 1.	
Sa	 2.	 Altpapiersammlung
		  Yola
So	 3.	
Mo	 4.	
Di	 5.	 Bibelabende zur 
		  Bibelwoche 2013 
		  bis 7. Februar
Mi	 6.	
Do	 7.	
Fr	 8.	
Sa	 9.	
So	 10.	 Zweitgottesdienst 	
		  zusammen mit dem 	
		  „Ersten“
Mo	 11.	
Di	 12.	
Mi	 13.	
Do	 14.	
Fr	 15.	
Sa	 16.	
So	 17.	
Mo	 18.	
Di	 19.	
Mi	 20.	
Do	 21.	
Fr	 22.	
Sa	 23.	
So	 24.	 Lobpreisabend
Mo	 25.	
Di	 26.	
Mi	 27.	
Do	 28.	

Ausblick: Der nächste Welt-
gebetstag zum Thema „Ich 
war fremd - ihr habt mich auf-
genommen“ wird dann am 
Freitag, den 1. März 2013, ge-
feiert. Seine Gottesdienstord-
nung wurde von Christinnen 
aus Frankreich verfasst.


